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Hessische Theatertage: Preise an Studierende der  
Hessischen Theaterakademie  

Beide im Rahmen der diesjährigen Hessischen Theatertage ausgelobten Preise gehen an Produktionen von 
Studierenden, die im Rahmen der Hessischen Theaterakademie entstanden sind.  

Den mit 2.000 Euro dotierten Publikumspreis, für den durften die Zuschauer*innen unter allen im Rahmen des 
Festivals gezeigten Stücken abstimmen durften, gewann das Stück „Hertopia“ von Pia Epping, die Regie an 
der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt a. M. (HfMDK) studierte sowie an der Hochschule 
für Gestaltung Offenbach (HfG) ihren Master of Fine Arts absolviert. Im Stück, das in Zusammenarbeit mit dem 
Szenographen Paul Dorgleroh (HfG) entstanden ist, begegnen die Performerinnen Sandra Domnick, Nora 
Solcher (beide HfMDK) und Camilla Fiumara Geschichten von elf Frauen in Führungspositionen. Deren Körper, 
Stimmen und Erzählungen werden zum Ausgangspunkt einer performativen Recherche über Macht in 
Führungsrollen und deren Spielregeln. Die Performance verwebt persönliche Erfahrungen mit choreografischer 
Forschung und fragt, wie stark Macht noch immer männlich konnotiert ist und wie Frauen zwischen 
gesellschaftlichen Erwartungen und eigenen Ausdrucksformen von Selbstbehauptung und Weiblichkeit 
navigieren. 

Den mit 3.000 Euro dotierten Nachwuchspreis hat die Produktion „Speechless“ gewonnen, eine 
Tanzperformance mit Live-Sampling, von Aleksandra Nowakowska (MA Choreographie und Performance, 
Institut für Angewandte Theaterwissenschaft, Justus-Liebig-Universität Gießen) und Andrzej Józefczyk. 
Folgende Begründung fand die Fachjury, bestehend aus Shirin Sojitrawalla (freie Journalistin), Rebecca Heiler 
(Festivalleitung goEast-Filmfestival), Mikheil Charkviani (Theaterregisseur und Bühnenbildner), Hannah 
Stollmayer (leitende Schauspieldramaturgin Hessisches Staatstheater Wiesbaden) und Paul Ansmann 
(Regisseur und Regieassistent Hessisches Staatstheater Wiesbaden): „‚Speechless‘ hat uns mit seiner 
einzigartigen Erkundung des Körpers, der Stimme und des Raumes beeindruckt. In der engen Zusammenarbeit 
zwischen Aleksandra Nowakowska und Andrzej Józefczyk entsteht eine nuancierte und vielschichtige 
Performance. Gleich zu Beginn nimmt die Performerin, ohne ein Wort zu sprechen, Kontakt zum Publikum auf. 
Immer wieder versucht sie, sich zu äußern, bricht ab, scheitert. Sie setzt neu an, wiederholt sich und erzeugt 
damit eine Spannung, aber auch ein Unbehagen beim Publikum. [,,,] Ihre Performance [,,,] ist mal komisch, mal 
andächtig, immer aber präzise.“ 

Bereits Ende Mai hatte Elisa Künast (BA Regie, HfMDK) den renommierten Jurypreis des Körber Studios Junge 
Regie am Thalia Theater Hamburg gewonnen, Anfang Juni folgte dann der Nachwuchspreis des Theaters 
Drachengasse Wien an Julia Gudi, Dominika Hebel, Daniel Krimsky (BA Regie und Dipl. Schauspiel, HfMDK) 
und Naomi Dutzi. Beide Preise sind mit je 10.000 Euro dotiert. Die HTA gratuliert allen Preisträger:innen! 

 
Die Hessische Theaterakademie ist eine Einrichtung des Landes Hessen und bildet als solche ein Netzwerk zwischen den 
Stadt- und Staatstheatern in Hessen und darüber hinaus sowie den Studiengängen für darstellende Künste an fünf hessischen 
Hochschulen (der Hochschule für Musik und darstellende Kunst Frankfurt/M., der Hochschule für Gestaltung Offenbach, der 
Frankfurter J. W. Goethe-Universität und der Frankfurt University of Applied Sciences in sowie der JLU Gießen). Ziel ist die 
bessere Verzahnung zwischen interdisziplinär angelegter Ausbildung und professionellem Schaffen in Theater, Musiktheater, 
Tanz und Performance. Als ‚Akademie von unten’ basiert die HTA nicht nur auf der offenen und immer intensiveren 
Zusammenarbeit der Lehrenden, Intendanti:nnen und Dramaturg:innen, sondern vor allem auch auf den vielen 
spartenübergreifenden Initiativen der Studierenden. 


